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1. Beschreibung der Anlage 

• 1.1 Kraftstoffsystem 1800 E bis Juli 1971 
I Ab August 1971 Kraftstoffsystem wie bei Volvo 164 E 
• Druckregler sitzt zwischen den Einspr itzventilen 2 und 3. 

Von der elektrischen Kraftstoffpumpe CD wird liber das 
Feinfilter CD der Kraftstoff aus dem Tank CD angesaugt 
und in die Kraftstoffdruckleitung gedrlickt. 
Der am Ende der Druckleitung angeschlossene Druck­
reglerQ) begrenzt den Kraftstoffdruck auf 2 kp/cm 2 . Die 
elektromagnetischen Einspritzventile CD sind liber ein 
Kraftstoffrohr <Il an die Druckleitung angeschlossen, 
ebenfalls das Startventil ®. 

• 1.2 Kraftstoffsystem Typ 142/144 Grand Luxe 
• bis Juli 1971 
• Ab August 1971 Kraftstoffsystem wie bei Volvo 164 E 
: (Bild 2/1). 
• Druckregler sitzt zwischen den Einspritzventilen 2 und 3. 
• Von der elektrischen Kraftstoffpumpe CD wird der Kraft-

CD 

Diese Abhandlung darfwedervervielfältigt noch ohne unsere schriftliche 
Genehmigung dritten Personen mitgeteilt werden . Wir behallen uns das 
Recht der ausschlieBlichen Auswertung unseres geistigen Eigentums vor. 

VDT-WRE 761/5 Blatt 2 (2) 

Vom Druckregler aus fliefH der liberschlissige Kraftstoff 
durch eine Rlicklaufleitung in den Tank zurlick, in den 
auch die von der Kraftstoffpumpe kommende Rlicklauf­
leitung mlindet. Ein Oberdruckventil ist in der Kraft­
stoffpumpe eingebaut, das anspricht, wenn der Druck -
etwa durch einen Fehler im Drucksystem - wesentlich 
liber den Sollwert ansteigt (ca . 4 kp/cm 2 ) . Das Rlick ­
schlagventil im Druckanschlu~ der Kraftstoffpumpe 
verhindert, da~ sich der Druck in der Kraftstoffleitung 
bei ausgeschalteter Pumpe sofort wieder vollständig 
abbaut. 

Bild 1 

stoff aus dem Tank CDangesaugt. Der Kraftstoff wird 
durch die Pumpe und durch das nach der Pumpe ange­
ordnete Kraftstoffilter gedrlickt. 
Die librige Kraftstoffanlage ist identisch mit der 
unter 1.1 beschriebenen Anlage des 1800 E. (Bild 2) 

Bild 2 



Kraftstoffsystem Typ 164 E. 
4-Zylinder-Fahrzeuge ab August 1971 haben das gleiche 
Kraftstoffsystem mit 4 Einspritzventilen 
Die Kraftstoffanlage ist prinzipiell gleich wie bei 
142/144. 

Die Kraftstoffpumpe besitzt keine RiicklauflElitung zum 
Tank, da der Kraftstoff nach Ansprechen des Oberdruck­
ventils in einem Kreislauf innerhalb der Pumpe flie~t. 
Au~erdem ist in der Kraftstoffpumpe kein Riickschlag­
ventil eingebaut . 
Der Druckregler sitzt in der Mitte der Druckleitung 
zwischen den Einspritzventilen des 3. und 4. Zylinders. 

CD 

1.3 Luftsystem 

Die 4 bzw. 6 Zylinder werden iiber Einzelsaugrohre, die 
an einem Sammelsaugrohr angeschlossen sind, mit Luft 
versorgt . Der Druckfiihler ist am Sammelsaugrohr an­
gesch lossen. 
Am Eingang des Sammelsaugrohres ist die Drosselklappe 
angebracht, die iiber einen Sowdenzug vom Gaspedal aus 
betätigt wird. 
Die Luftmenge wird im Fahrbetrieb durch die Drossel­
klappe im Sammelsaugrohr gesteuert. Sei Leerlauf ist die 
Drosselklappe geschlossen. Die Leerlaufluft gelangt nur 
iiber eine Sypassbohrung an der Drosselklappe in das 
Sammelsaugrohr. Die Leerlaufdrehzahl wird durch 
Verändern des Sypassquerschnittes eingestellt. I Seim Typ 164 E gelangt die Leerlaufluft liber ein 
besonderes, regulierbares Luftsystem in das Sammelsaug­
rohr. Die Leerlaufdrehzahl wird durch Verändern des 
Schlauchquerschnittes eingestellt. 
Die Einstellung darf nur bei betriebswarmem Motor 
- Kiihlfliissigkeit ca. 800 C - vorgenommen werden. 
Damit ist gewährleistet, da~ der Zusatzluftschieber 
geschlossen ist. Der noch nicht betriebswarme Motor 
benötigt fiir einwandfreien Rundlauf eine Zusatzluft­
menge. Diese wird durch den Zusatzluftschieber 
gesteuert. Er verändert den wirksamen Querschnitt der 
Zusatzluftleitung in Abhängigkeit der Kiihlfliissigkeits­
temperatur. Die Stellung des Schiebers hängt von einem 
Dehnstoffelement ab, das in die Kiihlfllissigkeit ragt. Sei 
Temperaturen unterhalb ca. -25 0 C ist der Schieber 
völlig geöffnet und oberhalb ca. +600 C ganz ge­
schlossen. 

1.4 Funktionsbeschreibung 

Erklärungen zum Prinzipbild der Anlage 

(] Kraftstofftank 
CD Kraftstoffpumpe 
0) Kraftstoffilter 
CD Druckregler 
CD Druckfiihler 
CD Sammelsaugrohr 
CD Zylinderkopf 
CD Einspritzventile 
CD Kraftstoffrohr zu den Einspritzventilen 
® Ziindverteiler mit Auslösekontakten 
® Startventil 
® Drosselklappenschalter 
@ Leerlauf-Einstellschraube 
® Temperaturfiihler I (Ansaugluft) 
® Temperaturfiihler II (Kiihlfliissigkeit) 
® Zusatzl uftsch ieber 
® vom Starter Kl. 50 

I ® Luftfilter und Luftansaugschlauch 
<ID Thermozeitschalter 

Robert Bosch GmbH, 7 Stuttgart 1, Postfach 50 (1 .72) 
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I nformationen fur das Steuergerät 

I nformat ion von Kommando 

A Druckfiihler Lastzustand des Motors 

B Auslösekontakte im Drehzahl , Auslösung des 
liindverteiler Einspritzbeginnes 

C Temperaturfiihler II Warmlauf 
( Kiihlfliissigkeit) 

D+E D rossel k lappen- Abschalten der Kraftstoff-
schal ter zufuhr im Sch iebebetr ieb 

und Obergangsanreicherung 

F Starter K I. 50 und Startanreicherung 
Temperaturfiihler II 
(+40 bis 50° C) 

L Temperaturfiihler I Korrektur der Enspritz-
(Ansaugluft) menge in Abhängigkeit der 

Ansaugtemperatur 

G zu den Einspritzventi len 

H zur Kraftstoffpumpe 

M zum Startventil 

J+K Kiihlfliissigke its-Kreislauf zum lusatzluftschieber 

Bild 3 VOLVO 1800 E bis Jul i 1971 

Diese Abhandlung dart wedervervielfältigt noch ohne unsere schriftliche 
Genehmigung drit!en Personen mitgeteilt werden . Wir behalten uns das 
Recht der ausschlieBlichen Auswertung unseres geistigen Eigentums vor. 
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Bild 4 

VOLVO 142/144 Grand Luxe bis Juli 1971 
(geändertes Kraftstoffsy stem) 

Bild 4 / 1 alle Modelle ab August 1971 
(geändertes Kraftstoffsystem) 
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Durch den Kraftstoffdruck von 2 kp/cm 2 wird Kraft­
stoff eingespritzt, während das E inspritzventil geöffnet 
ist. Der Ausspritzkanal der Einspritzventile ist genau 
kal ibriert; da der Kraftstoffdruck konstant gehalten 
w ird, hängt die Einspritzmenge nur von der Öffnungszeit 
der Einspritzventile ab. 
D iese E i nspritzzeit wi rd vom Steuergerät "errech net". 
Die Informationen, die die Elektronik im Steuergerät 
verarbeitet, kommen von den einzelnen I nformations­
gebern am Motor. Das gesch ieht wie folgt: 

Der Zeitpunkt, wann eingespritzt werden soll, wird 
- entsprechend der Nockenwellenstellung - von den 
Zundverteiler-Kontakten (Auslösekontakte I und II) 
kommandiert (B) . Diese Kontakte sind unter der Flieh­
kraftverstelleinrichtung im Zundverteiler eingebaut. Sie 
sind wartungsfrei . 
Die Einspritzzeit (Kraftstoffmenge) wird zunächst von 
zwei Faktoren bestimmt: von der Drehzahl und vom 
Lastzustand des Motors. Die Drehzahl wird dem Steuer­
ge rät von den Zundverteilerkontakten I und II 
eingegeben. Der Lastzustand des Motors wird durch 
Messen des Absolutdruckes im Saugrohr festgestelIt. Der 
hier jeweils herrschende Druck wird vom Drucktuhler CD 
- der uber eine Schlauchleitung mit dem Sammelsaug­
rohr CD verbunden ist - in einen elektrischen Wert 
umgewandelt und dem Steuergerät gemeidet (A) . Das 
Steuergei·ät verarbeitet d iese I nformationen zu ei nem 
neuen Kommando : Einspritzventile länger oder kurzer 
öffnen (G) . Das Steuergerät lärst also - abhängig von der 
Belastung und der Drehzahl des Motors - auf 
elektrischem Wege uber die Einspritzventile mehr oder 
wen iger Kraftstoff einspritzen. So wird die "Kraftstoff­
grundmenge" bestimmt. 

Neben der " Kraftstoffgrundmenge" murs während des 
Startens bei niedrigen Temperaturen, beim Warmlaufen 
des Motors, beim Beschleunigen und bei Vollast eine 
genau bemessene Kraftstoffmenge zusätzl ich eingespritzt 
werden. 

Oiese Abhandlung dart weder vervielfältigt noch ohne unsere schr iftl iche 
Genehmigung drillen Personen mitgete i lt werden. Wir behalten uns das 
Recht der ausschlieBlichen Auswertung unseres geist igen Eigentums vor. 
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Das Startventil ® spritzt temperaturabhängig eine 
bestimmt e Zeitdauer (elektronischer Zeitschalter im I Steuergerät, bei den Modellen ab August 197 1 T hermo­
zeitschalter @ am Motor) solange der Starter betätigt 
wird - und bei einer Kuhlflussigkeitstemperatur bis zu 
+40 bis 50° C Kraftstoff in das Sammelsaugrohr ei n. D ie 
zusätzl iche Kraftstoffmenge ergibt ein wesentl ich 
besseres Startverhalten des Motors. 

Die I nformation "Warmla~f" (C) erhält das Steuergerät 
vom Temperaturfuhler II ® (Kuhlflussigkeit) . Der 
Temperaturfuhler I @ (Ansaugluft) im Luftfilter korri ­
giert die Einspritzmenge in Abhängigkeit der Luft­
temperatur . 

Der Drosselklappenschalter @ hat zwei Funktionen. 
Einmal gibt er die Information "Schiebebetrieb" (D) 
(Bremsen mit dem Motor) ; dabei soll kein Kraftstoff 
eingespritzt werden . Dieser Betriebszustand wird durch 
die geschlossene Drosselklappe und eine erhöhte Motor­
drehzahl charakterisiert. Der Drosselklappenschalter 
schaltet im Schiebebetrieb, wenn die Drehzahl uber 
1700 U/min liegt, die Kraftstoffzufuhr ab. Erreicht der 
Motor im Schiebebetrieb ca. 1000 U/min, wird die 
Kraftstoffzufuhr wieder eingeschaltet, damit der Ober­
gang in den Leerlaufbetrieb gewährleistet ist. Bei kaltem 
Motor werden die Drehzahlgrenzen um ca. 300 U/min 
nach oben verschoben, um den höheren Reibungswider-I stand zu uberbrucken. Bei den Modellen ab 8 .71 entfällt 
die Kraftstoffabschneidung im Schiebebetrieb. Der 
Drosselklappenschalter gibt auch im Schiebebetrieb die 
Information "Leeriauf" an das Steuergerät . 

Die zweite Funktion des Drosselkappenschalters ist, bei 
Gasgeben, d.h . Beschleunigen, dem Steuergerät die 
Information " Mehrme nge" (E) zu geben, damit fu r die 
Obergangsanreicheru ng eine genau best immte Kraftstoff­
menge zusät zlich zur normalen Kraftstoffmenge 
eingespritzt wird. 



4-Zylinder -Modelle bis 7.71 Bild 5 

Zyl. o 180 360 540 720 180 360 540 720 0 KW 

{~ 
Gruppp. I 

Gruppe II 

~ Einlal3.ventil geöffnet 

Vom Steuergerät werden die Einspritzventile CD in zwei 
Gruppen (Gruppe 1: Zyl. 1 und 3; Gruppe 2: Zyl. 4 
und 2) elektrisch angesteuert. 
Die zwei Einspritzventile einer Gruppe spritzen gleich­
zeitig ein. Dabei spritzen die Einspritzventile der 
Zylinder 1 und 4 ;eweils während des Ansaughubes ein. 

4-Zylinder-Modelle ab 8 .71 

~ Einspritzbeginn 7 Zundzeitpunkt 

Die iibrigen Einspritzventile spritzen den Kraftstoff auf 
die noch gesch lossenen EinlaBventile und lagern den 
Kraftstoff dort vor. Dieser Kraftstoff gelangt dann beim 
Öffnen des EinlaBventiles mi t dem Luftstrom in den 
Verbrennungsraum. 

Bild 5/1 

Zyl. 

llRltH41ttdr Gruppe I 

Gruppe II 

~ Ein lal3.ventif geöffnet 

Vom Steuergerät werden d ie Einspritzventile CD in zwei 
Gruppen (Gruppe 1: Zyl. 1 und 3; Gruppe 2: Zyl. 4 
und 2) elektrisch angesteuert . 
Die zwei Einspritzventile einer Gruppe spritzen gleich­
zeitig ein. Dabei spritzen die Einspritzventile den Kraft· 

Volvo 164 E 

Zyl. 

Gruppe I 
{ ~

1 

{4
62 

Gruppe 11 >--_ 

~~-

~ Einlal3.ventif geöffnet 

Vom Steuergerät werden die Einspr itzventile CD in zwei 
Gruppen elektrisch angesteuert (Gruppe 1: Zyl. ' -S-3; 
Gruppe 2: Zyl. 6·2-41-
Die drei Einspritzventile einer Gruppe werden gleich­
zeitig geöffnet. Der Kraftstoff wird auf die geschlossenen 
Ei nlaBventile gespritzt und "vorgelagert". Der vor-

~ Einspritzbeginn 1 Zundzeitpunkt 

stoff auf d ie geschlossenen EinlaBventile und lagern den 
Kraftstoff dort vor. Dieser Kraftstoff gelangt dann beim 
Öffnen des EinlaBventiles mit dem Luftstrom in den 
Verbrennungsraum. 

Bild 5/2 

~ Einspritzbeginn 1 Zundzeitpunkt 

gelagerte Kraftstoff gelangt dann beim Öffnen des 
EinlaBventils mit dem Luftstrom in den Verbrennungs­
raum. 

Robe" Bosch GmbH, 7 Stuttgart 1. POll1ach 50 (1.72) 
Pri nted In Germany 
Imprlm6 en Allemegne R6p. F"'. par Robe" Boad! GmbH Heutdruokerel 
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1.5 Elektronische Steuerung 
Volvo 1800 E und 142/144 Grand Luxe bis Juli 1971 
(siehe R uckseite) 

Diese Abhandlung dart wedervervielfältigt nach ohne unsere schriftliche 
Genehmigung drillen Personen mitgeteilt werden . Wir behalten uns das 
Recht der ausschlieBlichen Auswertung unseres geistigen Eigentums vor. 
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1.5 Elektronische Steuerung 
V olvo 1800 E und 142/ 144 Grand Luxe bis Ju l i 1971 

@ 
11 - 26 - 21 - JO - Jl - J2 

Erklärungen 

CD elektrische Kraftstoffpumpe 
CD Druckfiihler 
CD elektromechanische Einspr itzventi le 
® Ziindverteiler mit Auslösekontakten 
@ Startventil 
® D rossel klappenschalter 
@ Temperaturfiihler I (Ansaugluft) 
® Temperaturfiihler II (Kiihlfliissigkeit) 
® Starter Kl. 50 

® Pumpenrelais 
® Hauptrelais 

19 

@ elektronisches Steuergerät 
® Kaltstartrelais 

Bild 6 
18 -29 

@ Sicherung Nr. 5 im Hauptsicherungskasten Typ 1800 E 
Einzelsicherungsdose beim Typ 142/144 Grand Luxe 

@ Fahrzeugmasse 

Robert Bosch GmbH. 7 Stuttgart 1. Postfach 50 (1.7 2) 
Printed in Germany . 
Imprime en f..llemagne Rep. Fåd . par Robert Bosch GmbH Hausdruckerel 
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Erläuterungen zum Leitungsverlauf 

Hinweis! 

Die ei nzelnen Le itungen sind mit der i eweiligen 
Leitungsnummer gekennzeichnet. Diese Leitungs­
nummern sind im A bstand von ca. 20 mm nach dem 
Stecker auf den Leitungen aufged ruckt. 

Ltg.-Nr. von nach 

Steuergerät Temperaturfiih ler I 
(Luft) 

2 Steuergerät Ka ltstartrelais K l. 85 

3 Steuergerät Einspritzventi l Zyl. 1 

4 Steuergerät Einspritzventil Zy l. 3 

5 Steuergerät Einspritzventil Zyl. 4 

6 Steuergerät Einspritzventil Zyl. 2 

7 Steuergerät Druckfiihler Kl. 7 

8 Steuergerät Druckfiihler Kl. 8 

9 Steuergerät Drosselklappen-
schalter Kl. 9 

10 Steuergerät Druckfiihler Kl. 10 

11 Steuergerät Fahrzeugmasse 

12 Steuergerät Ziindverteiler Kl. 12 

13 Steuergerät Temperaturfiihler I 
(Luft) Kl. 13 

14 Steuergerät Drosselklappen-
schalter Kl. 14 

15 Steuergerät Druckfiihler Kl. 15 

16 Steuergerät Hauptrelais Kl. 87 

17 Steuergerät Drosselklappen-
schalter Kl. 17 

18 Steuergerät Starter Kl. 50 

19 Steuergerät Pumpenrelais Kl. 85 

20 Steuergerät Drosselklappen-
schalter Kl. 20 

21 Steuergerät Ziindverteiler Kl. 21 

22 Steuergerät Ziindverteiler Kl. 22 

Diese Abhand lung darfwedervervie lfältig t noch ohne unsere schri ft l iche 
Genehmigung drillen Personen mitgeteil t werden. Wir behalten uns das 
Recht der ausschlleBl ichen Auswertung unseres ge ist igen Eigentums vo r. 
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Ltg.-Nr. von nach 

23 Steuergerät Temperaturfiih ler II 
(Kiihlfliissigkeit ) 
K l. 23 

24 Steuergerät Hauptre lais K l. 87 

25 nicht belegt 

26 Einspritzventi l Fahrzeugmasse 
Zy l. 1 

27 Einspritzventil Fahrzeugmasse 
Zy l. 2 

28 Hauptrelais Kl. 87 Pumpenrelais Kl. 86 

29 Kaltstartrelais Starter Kl. 50 
Kl. 86 

30 Einspritzventil Fahrzeugmasse 
Zyl. 3 

31 Einspritzventil Fahrzeugmasse 
Zyl. 4 

32 Temperaturfiihler II Fahrzeugmasse 
( Kiihlfliissigkeit) 
Kl. 32 

33 Startvent i l Fahrzeugmasse 

34 Startventil Kaltstartrelais Kl. 87 

35 Kraftstoffpumpe Fahrzeugmasse 
(- ) 

36 Kraftstoffpumpe Pumpenrelais Kl. 87 
(+) 

(nur bei Typ 1800 E) 

Nur bei Typ 142/144 Grand Luxe: 

36 Kraftstoffpu mpe Zwischenstecker 
(+) 

37 Zwischenstecker Pumpenre lais Kl. 87 

38 Ziindspu le Kl. 15 Hauptrelais K l. 86 

Bei eingeschalteter Ziindung erhält das Steuergerät @ 
seine Betr iebsspan nung d irekt von der Batterie iiber das 
Hauptrelais@. D ie Kraftstoffpumpe w ird iiber das 
Pumpenrelais ® angest euert. Das Pumpenrelais arbei t et 
nu r , wenn entweder der Sta rter betäti gt w ird (Kl. 50) 
oder d ie Motordreh zahl iiber ca . 200 U/min liegt. D iese 
" Vollaufsicherung" verh indert , d a~ durch ein eventuell 
defektes Einspritzvent il der Verbrennungsraum mit 
Kraf tstoff gefiillt w ird . 
Ein in dem St euergerät eingebauter Zeitschalter l ä ~t die 
Kraftstoffpumpe nach dem E inschalten der Ziindung ca. 
1 Sekunde laufen, damit der K raftstoffd ruck sofort 
aufgebaut wird. 



I Elektronische Steuerung 
Volvo 1800 E, 142/144 , ab August 197 1 

2 

® 

• 
11 - 26 - 27 - 30- 31 - 32 

Erklärungen 

CD elektrische Kraftstoffpumpe 
CD Druckfuhler 
CD elektromechanische Einspritzventile 
® Zundverteiler mit Auslösekontakten 
® Startventil 
® Drossel klappenschalter 
@ Temperaturfuhler I (Ansaugluft) 
@ Temp eraturfUhler II (Kuhlflussigkeit) 
® Starter Kl. 50 

Kl. 15 

19 28 

® 

® Pumpenrelais 
@ Hauptrelais 
<ID elektronisches Steuergerät 
® Steckverbindung 
® Doppelsicherungsdose 
@ Fahrzeugmasse 
® Thermozeitschalter 

18- 29 

+30 

® Bild 6/1 

Robert Bosch GmbH , 7 Stuttgart 1, Postfach 50 11 .72) 
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Erläuterungen zum Leitungsverlauf 

Hinweis! 

Die einzelnen Leitungen sind mit der jeweiligen 
Leitungsnummer gekennzeichnet. Diese Leitungs­
nummern sind im Abstand von ca. 20 mm nach dem 
Stecker auf den Leitungen aufgedruckt. 

Ltg.-Nr. von nllch 

Steuergerät TemperaturfLihler I 
(Luft) 

2 nicht belegt 

3 Steuergerät Einspritzventil Zyl. 1 

4 Steuergerät Einspritzventil Zyl. 3 

5 Steuergerät Einspritzventil Zyl. 4 

6 Steuergerät Einspritzventil Zyl. 2 

7 Steuergerät DruckfLihler Kl. 7 

8 Steuergerät DruckfLihler Kl. 8 

9 Steuergerät Drosselklappen-
schal ter Kl. 9 

10 Steuergerät DruckfLihler Kl. 10 

11 Steuergerät Fahrzeugmasse 

12 Steuergerät ZLindverteiler Kl. 12 

13 Steuergerät TemperaturfLihler I 
(Luft) Kl. 13 

14 Steuergerät Drosselklappen-
schalter Kl. 14 

15 Steuergerät DruckfLihler Kl. 15 

16 Steuergerät Hauptrelais Kl. 87 

17 Steuergerät Drosselklappen-
schalter Kl. 17 

18 Steuergerät Starter Kl. 50 

19 Steuergerät Pumpenrelais Kl. 85 

20 Steuergerät Drosselklappen-
schalter Kl. 20 

21 Steuergerät ZLindverteiler Kl. 21 

Diese Abhandlung dart weder verviellältigt nach ohne unsere schrifll iche 
Genehmigung drillen Personen mitgeteilt werden. Wir behalten uns das 
Recht der ausschlieBlichen Auswertung unseres geistigen Eigentums vor. 
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Ltg.-Nr. von nach 

22 Steuergerät ZLindverteiler Kl. 22 

23 Steuergerät TemperaturfLihler II 
( KLihlflLissigkeit) 
Kl. 23 

24 Steuergerät Hauptrelais Kl. 87 

25 nicht belegt 

26 Einspritzventil Zyl. 1 F ah rzeugmasse 

27 Einspritzventil Zyl. 2 F ah rzeugmasse 

28 Hauptrelais Kl. 87 Pumpenrelais Kl. 86 

29 Starter Kl. 50 Thermozeitschalter 
Kl. 29 (G) 

30 Einspritzventil Zyl. 3 F ah rzeugmasse 

31 Einspritzventil Zyl. 4 F ah rzeugmasse 

32 TemperaturfLihler II Fahrzeugmasse 
(KLihlfILissigkeit) 
Kl. 32 

33 Startventil Thermozeitschalter 
Kl. 33 (W) 

34 Startventil Thermozeitschalter 
Kl. 29 (G) 

35 Kraftstoffpumpe F ah rzeugmasse 
(- ) 

36 Kraftstoffpumpe Zwischenstecker 
(+) 

37 Zwischenstecker Pumpenrelais Kl. 87 

38 ZLindspule Kl. 15 Hauptrelais Kl. 86 

Bei eingeschalteter ZLindung erhält das Steuergerät ® 
seine Betriebsspannung direkt von der Batterie Liber das 
Hauptrelais@. Die Kraftstoffpumpe wird Liber das 
Pumpenrelais ® angesteuert. Das Pumpenrelais arbeitet 
nu r, wenn entweder der Starter betätigt wird (Kl. 50) 
oder die Motordrehzahl Liber ca. 200 U/min liegt. Diese 
"Vollaufsicherung" verhindert, da~ durch ein eventuelles 
defektes Einspritzventil der Verbrennungsraum mit 
Kraftstoff gefLillt wird. 
Ein in dem Steuergerät eingebauter Zeitschalter lä~t die 
Kraftstoffpumpe nach dem E inschalten der ZLindung ca. 
1 Sekunde laufen, damit der Kraftstoffdruck sofort 
aufgebaut wird. 



I Elektronische Steuerung 
Volvo 164 E 

11 · 32 - 38 - 39 - 40 · 41 - 42 - 43 - 50 

Erklärungen 

CD elektrische Kraftstoffpumpe 
CD Druckfiihler 
CD elektromechanische Einspritzventile 
® Ziindverteiler mit Auslösekontakten 
® Startventil 
@ Drosselklappenschalter 
@ Temperaturfiihler I (Ansaugluft) 
® Temperaturfiihler II (Kiihlfliissigkeit) 
® Starter Kl. 50 

® Pumpenrelais 
® Hauptrelais 

® 

18 · 31 

<ID elektronisches Steuergerät 
® Steckverbindung 
® Doppelsicherungsdose 
® Fahrzeugmasse 
® Thermozeitschalter 

® Bild 6/2 
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Erläuterungen zum Leitungsverlauf 164 E 

Hinweis! 

Die einzelnen Leitungen sind mit der jeweiligen 
Leitungsnummer gekennzeichnet. Diese Leitungs­
nummern sind im Abstand von ca. 20 mm nach dem 
Stecker auf den Leitungen aufgedruckt. 

Ltg .-Nr. von nach 

Steuergerät Temperaturfiihler I 
(Luft) 

2 nicht belegt 

3 Steuergerät Einspritzventil lyl. 1 
und 3 

4 Steuergerät Einspritzventil lyl. 5 

5 Steuergerät Einspritzventil lyl.2 
und 4 

6 Steuergerät Einspritzventil lyl. 6 

7 Steuergerät Druckfiihler Kl. 7 

8 Steuergerät Druckfiihler Kl. 8 

9 Steuergerät D rossel kl appen-
schalter Kl. 9 

10 Steuergerät Druckfiihler Kl. 10 

11 Steuergerät F ah rzeugmasse 

12 Steuergerät liindverteiler Kl. 12 

13 Steuergerät Temperaturfiihler I 
(Luft) Kl. 13 

14 Steuergerät Drosselklappen-
schalter Kl. 14 

15 Steuergerät Druckfiihler Kl. 15 

16 Steuergerät Hauptrelais Kl. 87 

17 Steuergerät Drossel klappen-
schal ter Kl. 17 

18 Steuergerät Starter Kl. 50 

19 Steuergerät Pumpenrelais Kl. 85 

20 Steuergerät Drosselklappen-
schalter Kl. 20 

21 Steuergerät liindverteiler Kl. 21 

22 Steuergerät liindverteiler Kl. 22 

23 Steuergerät Temperaturfiihler II 
(Kiihlfliissigkeit) 
Kl. 23 

Diese Abhandlung darfwedervervielfältigt noch ohne unsere schriftliche 
Genehmigung drillen Personen mitgeteilt werden. Wir behalten uns das 
Recht der ausschlieBlichen Auswertung unseres geistigen Eigentums vor. 
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Ltg .-Nr. von nach 

24 Steuergerät Hauptrelais Kl. 87 

25 nicht belegt 

26 Hauptrelais Kl. 86 liindspule Kl. 15 

28 Hauptrelais Kl. 87 Pumpenrelais Kl. 86 

31 Starter Kl. 50 Kaltstartventil Kl. 34 
und Thermozeitschalter 
Kl. 31 (G) 

32 Temperaturfiihler II F ah rzeugmasse 
(Kiih Ifliissigkeit) 
Kl. 32 

33 Startventil Thermozeitschalter 
Kl. 33 (W) 

34 Startventil Starter Kl. 50 und 
Thermozeitschalter 
Kl. 31 

35 Kraftstoffpumpe Fahrzeumasse 
(- ) 

36 Kraftstoffpumpe lwischenstecker 
(+) 

37 Pumpenrelais Kl. 87 lwischenstecker 

38 Einspritzventil Fahrzeugmasse 
lyl. 1 

39 Einspritzventil Fahrzeugmasse 
lyI. 2 

40 Einspritzventil Fahrzeugmasse 
lyl. 3 

41 Einspritzventil Fahrzeugmasse 
lyl. 4 

42 Ei nspritzventi I F ahrzeugmasse 
lyl. 5 

43 Einspritzventil Fahrzeugmasse 
Zyl. 6 

50 Hauptrelais Kl. 85 F ah rzeugmasse 

Bei eingeschalteter Ziindung erhält das Steuergerät ® 
seine Betriebsspannung direkt von der Batterie iiber das 
Hauptrelais®. Die Kraftstoffpumpe wird iiber das 
Pumpenrelais @angesteuert. Das Pumpenrelais arbeitet 
nu r, wenn entweder der Starter betätigt wird (Kl. 50) 
oder die Motordrehzahl iiber ca. 200 U/min liegt. Diese 
"Vollaufsicherung" verhindert, daB durch ein eventuell 
defektes Einspritzventil der Verbrennungsraum mit 
Kraftstoff gefiillt wird . 
Ein in dem Steuergerät eingebauter Zeitschalter läBt die 
Kraftstoffpumpe nach dem Einschalten der Ziindung ca . 
1 Sekunde laufen, damit der Kraftstoffdruck sofort 
aufgebaut wird . 
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2. Erforderliche Prufgeräte 
und Werkzeuge 

Prufgerät zum Oberprufen der Anlage im 
Fahrzeug EFAW 228 0681 500000 
Schl ieBwinkel-Drehzahltester 
Zundl ichtpistole 
Unterdrucktester 
Testerwagen zur Aufnahme der T estgeräte 
3 Quetschklemmen zum Abklemmen der Kraftstoff­
schläuche, zu beziehen z.B. von Fa . Matra-Werke, 
Frankfurt / Main, DieselstraBe 30, unter der BesteIl­
nummer W 157. 
1 Winkelschraubenzieher fur I nnensechskantschrauben 
SW 3 /16" (z.B. Hazet Nr . 2100 A-3/16) . 
Ausziehhaken fur Kabelbaumstecker zum 7 
Selbstanfertigen (Bild 7) 
a 45 mm 
b = 12 mm 
c = ca. 100 mm 
Material : SchweiBdraht 3 mm cp 

3. Oberprufen der Anlage 
mit dem Prufgerät EFAW 228 
Mit dem Prufgerät EFAW 228 werden alle Informations­
geber sowie Kraftstoffpumpe und Einspritzventile nach 
einem genau festgelegten Testprogramm gepruft. 
Es ist wichtig, daB jeweils alle Punkte durchgepruft 
werden . 
Alle nachfolgend beschriebenen Arbeitsgänge nur bei 8 
ausgeschalteter Ziindung vornehmen! 

Steuergerät ausbauen 
1800 E 
Das Steuergerät ist im rechten FuBraum unterhalb der 
Defroster-Dusen angeordnet. Luftschlauch zur rechten 
Defroster-Duse an der Duse abziehen. 
Be ide Kreuzschlitzschrauben (Pfeile) lösen und Steuer­
gerät aus der Halterung ziehen . 

142/144 Grand Luxe 
Das Steuergerät sitzt auf einer Konsole unter dem 
Beifahrersitz. 
Beifahrersitz lösen und nach oben drucken. Die beiden 
Befestigungsschrauben fur das Steuergerät lösen und 
Steuergerät in R ichtung Ture aus der Halterung ziehen . 9 

164 E 
Das Steuergerät sitzt auf einer Konsole unter dem 
Beifahrersitz. 
Sitzpolster des Beifahrersitzes durch Lösen der Druck­
knöpfe am Sitzrahmen ausbauen . Gurtbespannung 
aushaken. 
Befestigungsschrauben fur das Steuergerät lösen und 
Steuergerät in Richtung Ture aus der Halterung ziehen. 

Diese Abhandlung dart weder vervielfältigt nach ohne unsere schriftliche 
Genehmigung dritten Personen mitgeteilt werden . Wir behalten uns das 
Recht der ausschlieBlichen Auswertung unseres geistigen Eigentums vor. 
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Zugentlastungsschelle (Pfeil) lösen und Schieber in 
Pfeilrichtung herausschieben. 

M it dem Ausziehhaken (Selbstanfertigung) Kabelbaum­
stecker vorsichtig aus dem Steuergerät ziehen . 

Kabelbaumstecker auf den Vielfachstecker des PrLif­
ger ätes EFAW 228 stecken . 

Hinweis 

Die PrLifung der Anlage erfolgt nach der PrLifliste 
VDT-WRE 761 /5a bzw. /5b . 

Einbau des Steuergerätes 

Kabelbaumstecker vorsichtig in das Steuergerät ein ­
fLihren (Stecker kann nur in einer Stellung aufgesteckt 
werden). Gummitlille vom Kabelbaum einwandfrei in die 
Aussparung vom Steuergerät stecken. 
Abdeckschieber aufsetzen und Zugentlastungsschelle 
anbringen . 
Steuergerät in Halterung setzen und befestigen (siehe 
auch Bild 8 und g) . 
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5. Aus- und Einbau sowie 
Einstellung der einzelnen 

) Baugruppen 

• • Volvo 1800 E und 142/144 Grand Luxe • 
Die Aus- und Einbauh inweise gel ten fur die Fahrzeug­
typen 1800 E und 142/144 Grand Luxe. Abweichungen 
davon sind besonders hervorgehoben. 

Anschlu~stecker beim Abziehen nur an den Seiten 
fassen, nicht am Kabel ziehen! Beim Aufstecken der 
Stecker bei den einzelnen Teilen ist darauf zu achten, 
da~ die Gummikappen einwandfrei uber die Stecker 
gezogen werden. 
Batterie abklemmen! 

5.1 Druckflihler 

Der Druckfuhler ist im Motorraum vorne rechts an­
gebaut. 
Zum Ausbau des Druckfuhlers ist der Verbindungs­
schlauch zum Saugrohr abzuziehen. 
Vierfachstecker abziehen. 
Die drei Befestigungsschrauben (Pfeile) mit dem Kreuz­
schlitzschraubenzieher lösen und herausdrehen . 

Einbauhinweis! 

Die Schutzhulle am Anschlu~stutzen eines neuen Druck- 14 
fuhlers darf erst unmittelbar vor Aufschieben des 
Verbindungsschlauches abgenommen werden. 
Verschmutzungsgefahr! 

5.2 Drosselklappe einstellen 

Wichtiger Hinweisl 

Die Drosselklappe-Anschlagschraube ist werkseitig so 
eingestellt, da~ die Drosselklappe vollständig geschlossen 
ist. Die Anschlagschraube ist gesichert und darf nicht 
verstelIt werden. Sie verhindert ein Einschlagen und 
eventuelles Hängenble iben der Drosselklappe. 
Bei einer Neueinstellung ist folgenderma~en vorzugehen : 
Luftschlauch vom Ansaugroh r abziehen . 
Anschlagschraube soweit eindrehen, da~ der Drossel-
klappenhebel gerade beruhrt wird, dann Anschlag- 15 
schraube noch 1/ 8 bis 1/4 Umdrehung weiterdrehen . 
Kontrollieren, ob Drosselklappe in Leerlaufstellung nicht 
klemmt . 

5.3 Drosselklappenschalter 

Zum Ausbau Vierfachstecker abziehen, be ide 
Befestigungsschrauben lösen und Schalter von der 
Drosselklappenwelle abziehen . 

Diese Abhandlung darfwedervervielfältigt noch ohne unsere schriftliche 
Genehmigung drillen Personen mitgeteilt werden. Wir behalten uns das 
Reent der ausschlieBlichen Auswertung unseres geistigen Eigentums vor. 

VDT-WRE 761/5 Blatt 7 (2) 16 
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Drosselklappenschalter einstellen (B ild 17) 
Der Drosselklappenschalter soll in dem Moment, in dem 
sich die Drosselklappe um 1° aus der Ruhelage heraus 
geöffnet hat, schalten. Zur Erleichterung der Einstell ­
arbeit sind auf der Grundplatte fur den Drosselklappen­
schalter Grad-Markierungen eingestanzt (1 Teilstrich = 
2° ). 
Eine entsprechende Gegenmarkierung ist am Ansaugrohr 
selbst anzubringen . 

Die Einstellung wird wie folgt vorgenommen : 
Prufgerät EFAW 228 anschliel!en, wie unter 3. beschrie­
ben, Schalter "A" auf Stellung "Messen"; Schalter " B" 
auf Stellung "Drosselklappenschalter III" br ingen. 
Schalter auf Drosselklappenwelle aufschieben und die 
beiden Befestigungsschrauben leicht anziehen. 
Vierfachstecker aufstecken und Zundung einschalten . 
Schalter soweit verdrehen, bis der Zeiger des Instru­
mentes von der Stellung ,,00" auf "O" geht. 
Von dieser Stellung aus Schalter um 1/2 Teilstrich = 1° 
entgegen dem Uhrzeigersinn weiterstellen und fest­
ziehen. Abschliel!end durch Betätigen der Drosselklappe 
Einstellung kontrollieren . I Bei Drosselklappenschaltern mit 4 Wasserablauflöchern 
sind die oberen Wasserablauflöcher zu verschliel!en (mit 
Klebeband) . 

5.4 Druckregler 

1800 E - (Bild 18) 
142/144 Grand Luxe - (B ild 19) 
Beide Kraftstoffschläuche (Druck- und Rucklauf) mit 

18 Quetschklemmen abklemmen. Schlauchschellen lösen 
und Kraftstoffschläuche vom Druckregler abziehen. Mit 
Gabel - oder Ringschlussel SW 18 Befestigungsmutter 
lösen und Druckregler abnehmen . 

I 
1800 E ab August 1971, 1800 ES und 
142/144 Grand Luxe ab August 1971. 

Der Druckregler sitzt in der Druckleitung zwischen dem 
2. und 3. Einspritzventil. 

Einstellung des Druckreglers (Bild 20) 

Die Einstellung des Druckreglers (und damit des Kraft­
stoffdruckes) hat grol!en Einflul! auf den Kraftstoff­
verbrauch und auf die Abgaszusammensetzung. 
Die Einstellung des Druckreglers darf nur dann verändert 

19 werden, wenn mit dem Manometer ein vom Ober­
prufwert, 2,0 - 2,2 kp/cm 2 , abweichender Druck 
gemessen wird . 

20 

Manometer in die Kraftstoffleitung zum Druckregler 
schalten . Motor starten und im Leerlauf laufenlassen 
bzw. vom Prufgerät EFAW 228 aus Kraftstoffpumpe 
ansteuern. Kontermutter am Druckregler lösen und mit 
der Sechskantschraube den Druck auf 2,0 + 0,05 kp/cm 2 

einstellen. 
Kontermutter anschliel!end wieder gut anziehen. 
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Volvo 164 E 

Anschlu~stecker beim Abziehen nur an den Seiten 
fassen, nicht am Kabel ziehen! Beim Aufstecken der 
Stecker bei den einzelnen Teilen ist darauf zu achten, 
da~ die Gummikappen einwandfrei liber die Stecker 
gezogen werden . 
Batterie abklemmen! 

5.14 Druckflihler 

Der Druckflihler ist im Motorraum vorne rechts 
angebaut. 
Zum Ausbau des Druckflihlers ist der Verbindungs­
schlauch zum Saugrohr abzuziehen. 
Vierfachstecker abziehen. 
Die drei Befestigungsschrauben (Pfeile) mit dem Kreuz­
schl itzschraubenzieher lösen und herausdrehen. 

Einbauhinweisl 

Die Schutzhlille am Anschlu~stutzen eines neuen Druck­
flihlers darf erst unmittelbar vor Aufschieben des 
Verbindungsschlauches abgenommen werden. 
Verschmutzu ngsgefahr! 

5.15 Drosselklappe einstellen 

Wichtiger Hinweis! 

Die Drosselklappe-Anschlagschraube ist werkseitig so 
eingestellt, da~ die Drosselklappe vollständig geschlossen 
ist. Die Anschlagschraube ist gesichert und darf nicht 
verstelIt werden. Sie verhindert ein Einschlagen und 
eventuelles Hängenbleiben der Drosselklappe. 
Bei einer Neueinstellung ist folgenderma~en vorzugehen : 
Luftfilter abbauen . 
Anschlu~schraube soweit eindrehen, bis der Drossel­
klappenhebel gerade berlihrt wird, dann Anschlag­
schraube noch 1/8 bis 1/4 Umdrehung weiterdrehen. 
Kontrollieren, ab Drosselklappe in Leerlaufstellung nicht 
klemmt . 

5.16 Drosselklappenschalter 

Luftfilter abbauen. 
Zum Ausbau Vierfachstecker abziehen, beide 
Befestigungsschrauben lösen und Schalter von der 
Drossel tap'penwelle abziehen. 

Drosselklappenschalter einstellen 

Der Drosselklappenschalter soll in dem Moment, in dem 
sich die Drosselklappe um 1° aus der Ruhelage heraus 
geöffnet hat, schalten . Zur Erleichterung der Einstell­
arbeit sind auf der Grundplatte flir den Drossel klappen­
schalter Grad -Markierungen eingestanzt (1 Teilstrich = 

2° ). 
Eine entsprechende Gegenmarkierung ist am Ansaugrohr 
selbst anzubringen. 

Diese Abhandlun~ darfwedervervielfält!gt noch ohne unsere schriftliche 
Genehmlgung dnllen Personen mitgetelit werden. Wir behalten uns das 
Recht der ausschlieBlichen Auswertung unseres geistigen Eigentums vor. 
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Die Einstellung wird wie folgt vorgenommen: 
Prlifgerät EFAW 228 anschlie~en, wie unter 3 . 
beschrieben, Schalter "A" auf Stellung "Messen"; 
Schalter "B" auf Stellung "Drossel klappenschalter III" 
bringen. 
Schalter auf Drosselklappenwelle aufschieben und die 
be iden Befestigungsschrauben leicht anziehen. 
Vierfachstecker aufstecken und Zlindung einschalten. 
Schalter soweit verdrehen, bis der Zeiger des 
I nstrumentes von der Stellung ,,00" auf "O" geht. 
Drosselklappe dabei festhalten. 
Von dieser Stellung aus Schalter um 1/2 Teilstrich = 1° 
entgegen dem Uhrzeigersinn weiterstellen und fest­
ziehen . Abschlie~end durch Betätigen der Drosselklappe 
Einstellung kontrollieren. 
Obere Wasserablauflöcher mit Klebeband verschi ie~en. 



44 

45 

46 

47 

5.17 Druckregler (Bild 44 und 45) 

Beide Kraftstoffschläuche (Druck- und Riicklauf) mit 
Quetschklemmen abklemmen. Schlauchschellen lösen 
und Kraftstoffschläuche vom Druckregler abziehen. 

Einstellung des Druckreglers (Bild 46) 

Die Einstellung des Druckreglers (und damit des Kraft­
stoffdruckes) hat groBen EinfluB auf den Kraftstoff­
verbrauch und auf die Abgaszusammensetzung. 
Die Einstellung des Druckreglers darf nur dann verändert 
werden, wenn mit dem Manometer ein vom Oberpriif­
wert, 2,0 - 2,2 kp/cm 2 , abweichender Druck gemessen 
wird _ 
MCjnom.eter in die K raftstoffleitung zum Druckregler 
schalten. Motor starten und im Leerlauf laufenlassen 
bzw. vom Priifgerät EFAW 228 aus Kraftstoffpumpe 
ansteuern . Kontermutter am Druckregler lösen und mit 
der Sechskantschraube den Druck auf 2,0 + 0,05 kp/cm 2 

einstellen. 
Kontermutter anschl ieBend wieder gut anziehen. 

5.18 Temperaturflihler I (Ansaugl uft) 

Der Temperaturfiihler I ist vorne rechts unter dem 
Luftansaugschlauch im Luftleitblech eingebaut. Kunst­
stoffabdeckung abschrauben. Befestigungsmutter lösen 
und Temperaturfiihler herausziehen . 
Beim Einbau Temperaturfiihler nicht zu stark anziehen. 
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5.19 TemperaturfUhler II (Kuhlflussigkeit) 

Der Temperaturfuhler II ist direkt unter dem Ansaugrohr 
des 1. Zylinders vorne rechts am Motor eingebaut. Bevor 
der Temperaturfuhler ausgebaut werden kann, ist ein 
Teil der Kuhlflussigkeit abzulassen (Kuhlflussigkeit 
auffangen) . 
Elektrische Steckverbindung lösen und Fuhler mit 
Steckschlussel SW 13 herausschrauben. 
Beim Einbau des Temperaturfuhlers ist der Dichtring 
(Pfeil) in jedem Falle zu erneuern . 
Gummikappe anschlie~end wieder einwandfrei uber das 
Steckergehäuse ziehen. 

CD Temperaturfuhler II 
CD Thermozeitschalter 

5.20 Thermozeitschalter 

Der Thermozeitschalter ist vorne rechts am Motor vor 
dem Temperaturfuhler II eingebaut. Zum Ausbau 
Stecker abziehen, Kuhlwasser teilweise ablassen. 
Thermozeitschalter mit Steckschlussel SW 19 heraus­
schrauben . 
Beim Einbau grundsätzlich Dichtung erneuern. 

5.21 Zusatzluftschieber 

Vor dem Ausbau des Zusatzluftschiebers ist die Kuhl­
flussigkeit teilweise abzulassen. Beide Luftschläuche vom 
Zusatzluftschieber abziehen. Mit einem Winkel ­
schraubenzieher fur I nnensechskantschrauben SW 3/1 6" 
die be iden Befestigungsschrauben herausdrehen und den 
Zusatzluftschieber herausziehen. 
Beim Einbau grundsätzl ich Dichtung unter dem Zusatz· 
luftschieber erneuern . 

5.22 Einspritzventile 

Vor Ausbau eines oder mehrerer E inspritzventile ist die 
gesamte Kraftstoffdruckleitung an allen Einspritz­
ventilen zu lösen : 
Anschlu~stecker abziehen, Schlauchschellen an den 
Einspritzventilen lösen und Druckleitung gleichmä~ig 
herausziehen! 
Achtung! Auslaufenden Kraftstoff auffangen! 

Diese Abhandlung dart wedervervielfältigt noch ohne unsere schriftliche 
Genehmigung drillen Personen mltgeteilt werden. Wir behalten uns das 
Aecht der ausschlieBlichen Auswertung unseres geistigen Eigentums vor. 
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Deckelring mit Bajonettverschlu~ nach links drehen 
(entgegen dem Uhrzeigersinn) und liber das Einspritz­
ventil hinweg herausheben . 
Einspritzventil aus der Halterung herausziehen. 
Bohrung am Saugrohr sofort abdecken , damit keine 
Fremdkörper in den Motor gelangen können . 

Einspritzventil fertig mach en zum Einbau : 
Gummidichtring (1) auf Dlisenkörper stecken . Stahl ­
scheibe (2) und Gummiring (3) auf das Einspritzventil 
schieben (Pfeil). 

Einspritzventil einbauen: 

Das nach Bild 52 vormontierte Einspritzventil in die 
Halterung am Saugrohr einstecken. 

Achtung! Dusennadel nicht beschädigen! 

Deckelring so aufsetzen, da~ die Aussparung (Pfeil) liber 
den Steckeranschlu~ geflihrt wird . 

Einspritzventil so drehen, da~ der Steckeranschlu~ des 
Einspritzventiles in Richtung Ventildeckel des Motors zu 
stehen kommt. Deckelring (Pfeil) nach rechts drehen (im 
Uhrzeigersinn) bis der Bajonettverschlu~ am Anschlag 
liegt. 
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Kraftstoffleitungen in die Anschliisse der Einspritzventile 
stecken und Schlauchschellen gut anziehen. 
Elektrische Anschliisse aufstecken und Gummikappen 
einwandfrei iiber das Steckergehäuse ziehen. 
Darauf achten, daB die Gummitiillen des Kabelbaumes in 
den jeweiligen Fiihrungen sitzen (Pfeile). 

5.23 Startventil 

Kraftstoffleitung vor dem Startventil mit einer Quetsch­
klemme abklemmen. Beide Befestigungsschrauben lösen 
und Startventil zusammen mit dem Kraftstoffschlauch 
abnehmen. Schlauchschelle am Startventil lösen und 
Startventil vom Kraftstoffschlauch abziehen. 
Beim Einbau Dichtung unter dem Startventil erneuern. 
Zuerst Startventil einbauen, dann Kraftstoffschlauch 
anschlieBen . 

5.24 Kraftstoffilter 

Das Kraftstoffilter muB alle 20 000 km erneuert werden . 

Das Kraftstoffilter ist zusammen mit der Kraftstoff­
pumpe - in Fahrtrichtung gesehen - linksnimer dem 
rechten Hinterrad angebaut. 
Zum Filterwechsel ist zuerst die Blechabdeckung an den 
beiden Längsseiten zu lösen und abzusenken. Mit zwei 
Quetschzangen bzw. Quetschklemmen vor und hinter 
dem Filter die Kraftstoffschläuche abklemmen. Filter 
austauschen. Beim Einbau eines neuen Filters DurchfluB­
richtung beachten! Pfe il auf dem F iltergehäuse! 

5.25 Kraftstoffpumpe 

Mit drei Quetschzangen oder Quetschklemmen die 
Kraftstoffschläuche an der Pumpe abklemmen. 
Beim Einbau Kraftstoffschläuche nicht vertauschen! 
Druckseite richtig anschlieBen - am Pumpenende -
nicht am Pumpenkopf. 

CD Saugseite 
CD Druckseite 

Diese Abhandlung darfwederverviellälligl noch ohne unsere schriftliche 
Genehmigung drillen Personen miIgeleiiI werden . Wir behalten uns das 
Aechl der ausschlieBlichen Auswertung unseres geisligen Eigenlums vor. 
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5.26 Zundverteiler-Auslösekontakte 

Zum Auswechseln des Einschubes mit den Auslöse­
kontakten ist der Zundverteiler auszubauen . 
Im Unterteil des Zundverteilers sind die beiden Auslöse­
kontakte auf einem Einschub montiert. 
Die be iden Sch rauben (Pfeile) fur den Einschub lösen . 
Einschub herausziehen. 

Vor dem Einbau eines neuen Einschubes sind die 
Ablenkstucke der Unterb recherhebel (Pfeile) seh r leicht 
mit Ft 1 v 4 zu fetten. 
Ein Ei nstellen der Kontakte ist nicht mögl ich. 

5.27 Zund- und Leerlaufeinstellung 

Zundzeitpunkt: 10° vor OT bei 700 - 800 U/min 
mit Stroboskoplampe eingestel lt. 
Unterdruckschlauch am Zundverteiler abgezogen . 
Leerlaufdrehzah I: 
Fahrzeuge mit Handschaltgetriebe = 900 U/min 
Fahrzeuge mit Automatik ='800 U/min. 

( 

(Wählhebelstellung "N"). ( 
Die Einstellung darf nur bei betriebswarmem Motor 
(80° C Kuhlflussigkeit) vorgenommen werden. 
Die Leerlaufdrehzahl darf nur mit der Leerlaufschraube 
eingestellt werden. Die Leerlaufschraube befindet sich in 
einer Querverbindung der Schläuche zum Zusatzluft­
schieber (Pfeil). 

60 Leerlaufeinstellung mit Leerlaufpotentiometer (Bild 62). 

61 

Bei der Leerlaufeinstellung wird, unter Berucksichtigung 
der Leerlaufdrehzahl und des CO-Gehaltes im Abgas, die 
Kraftstoff- und die Luftmenge aufeinander abgestimmt. 

Notwendige MeBgeräte 

1 Drehzahlmesser 
1 CO-Me~gerät 
Voraussetzung fur die Leerlaufeinstellung ist ein 
betriebswarmer Motor (ca. 80° C Kuhlflussigkeits­
temperatur) . 
CO.Gehalt im Leerlauf : 1 - 2 Vol. %. 

Die Leerlaufdrehzahl wird nur mit der Leerlaufluft­
Einstellschraube (Bild 61) eingestellt. 

Das Potentiometer am Steuergerät ist ausschlie~lich dazu 
vorgesehen, im Leerlaufbereich die Kraftstoffmenge der 
Luft so anzupassen, da~ ein gunstiger Abgaswert (CD) 
erreicht wird. 
Ist z.B. ein Kraftstoff-Luftgemisch zu " fett" (erkennt­
lich am hohen CO-Gehalt), so kan n man durch Drehen 
der Einstellschraube des Potentiometers gegen den 
Uhrzeigersinn die Kraftstoffmenge verringern und somit 
den CO-Gehalt senken. Die dabei eventuell auftretenden 
Drehzahländerungen sind mit der Leerlauf-Einstell ­
schraube zu korrigieren. 
Ist durch Drehen der Einstellschraub'e des Potentio­
meters keine Änderung des CO-Gehaltes im Abgas zu 
erreichen, mu~ die Drosselklappen- bzw. Drosselklappen­
schaltereinstellung uberpruft und eventuell richtig 
gestelIt werden. 
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6. Ersatzteile 
fur die elektron isch gesteuerte Benzineinspritzung Volvo 1800 E 

Ersatztei le, die keine Bosch-Bestellnummer haben, sind nur fiber die Volvo-Kundendienstorganisat ion erhält l ich_ 

Benennung Pos_ Anzahl pro Bosch-Beste llnummer I Volvo-Ersatzteilnummer Bosch-Bestellnummer I Volvo-Ersatzteilnummer Bosch-Bestellnummer I Volvo-Ersatzteilnummer Pos_ 
Fahrzeug 1800 E bis 7.70 1800 E ab 8.70 1800 E ab 8.71 

Steuergerät komplett 0280000009 ' ) 24 1 727 0280000017 ' ) 243182 0280000034 243315 

Befestigungsschrauben dazu 2 2 950044 II II 2 

Sch ieber fu, das Steuergerät 3 2285506000 • II II • 3 

Kabelbaum komplett 4 1 284 423 004 241 728 • • 0280 190007 1 210099 4 

Griftleiste am 25fach Stecker 1 282386001 II II 

Steckergehäuse allein 2pol ig 7 1284 485002 II • 
fUr Einsprit zventi le, Temperatur-
fUhler und Startventi l 

Gummikappe fur 2poligen Stecker 7 1280 703 001 II II 

Steckergehäuse allein 3pol ig am 1284 485 010 II • 
lundverteiler 

Gummik'ppe f iir 3poligen Stecker 1 280 703006 II • 
Steckergehäuse allein 4pol ig 2 1 284 485 004 II II 

fUr DruckfUhler und 
Drosselklappenschalter 

Gummikappe fiir 4pol igen Stecker 2 1280 703 003 II II 

Flachsteckhiilsen 2,8 mms) 25 1284 478003 II II 

Steckergehäuse allein ffir 1284 485 012 II II 

Pumpenrelais (K l. 85 und K l. 86) 

Flachsteckhii lsen dazu 2 1 901 355891 II • 
l iindverteiler komplett 5 0231 163 006' ) 241 719 0231163 0104

)') 243 184 0231 163 021 243314 5 
/r 

\ Einschub mit Auslösekontakten 6 1 230090005 II II 6 

Dichtung zwischen Einschub und 7 1231 006001 II II 7 
Zundveneiler 

Druckfiihler 8 0280100010 241725 II II 0280 1000158 ) 243183 8 

Befestigungsschrauben fiir 9 3 955 140 II II 9 
Druckfiih ler 

Verbindungsschlauch 10 419796 II 460 515 10 
DruckfUhler - Ansaugrohr (235 mm lang) (400 mm lang) 

Drosselklappenschalter 11 0280 120012' ) 241 722 II • 02801200266
) 243366 11 

Befestigungsschrauben dazu 12 2 950 003 • II • II 12 

, ) Ersatz : O 280000 017 
' ) Ersatz : 0231 163021 

2) Kann nicht ersetzt werden durch O 280 000 009 
. ) Fu r Motor B 20 F (USA) 0280 100035 

Diese Abhandlung dar1 weder vervielfältigt noch ohne unsera schrihl idle l) Ersatz : 0231 163010 
Volvo-Ersatztei lnummer: 243 316 Genehmigung dritten Personen mitgeteilt werden. Wir behalten uns das 4) Kann nicht ersetzt werden durch O 231 163006 

Red'lt der ausschlieSlichen Auswertung unseres geistigen Eigentums vor. 
S) AM P-l ange Nr. 574 860 verwenden 

' ) Ersatz : 0280120026 
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Benennung Pos. Anzahl pro Bosch-Bestellnummer I Volvo-Ersatzteilnummer Bosch-Bestellnummer I . Volvo-Ersatzteilnummer Bosch-Bestellnummer I Volvo-Ersatzteilnummer Pos. 

Fahrzeug 1800 E bis 7.70 1800 E ab 8.70 1800 E ab 8.71 

Temperaturfuhler I (Ansaugluft) 13 0280130006 241 810 .. .. .. .. 13 

Temperaturfuhler II (Kuhlflussigkeit) 14 0280130014 241 726 • .. • .. 14 

Kupferdichtring dazu 15 957 173 .. .. 15 

Zusatzluftschieber 16 0280140013 241 853 .. • .. .. 16 

Dichtung dazu 17 419894 • .. 17 

Befestigungsschrauben fur 18 2 956554 .. .. 18 

Zusatzluftschieber 

Einspritzventil 19 4 0280150003 241 720 • .. .. .. 19 

Gummiring fur Einspritzventil 20 4 1 280206702 419784 20 
( 

• 
Gummidichtring fur Einspritzventi l 21 4 1 280206703 • • 419785 21 

Halteplatte fur Einspritzventile 22 4 419783 .. • 22 

Kraftstoffpumpe 23 0580960008 241 723 • .. 0580464007 461 235 23 

Gummipuffer zur Befestigung 24 2 683593 .. • 24 
der Pumpe 

Steckergehäuse allein fur 25 1 284485009 .. • .. • 25 
Kraftstoffpumpe 

Gummikappe fur Steckergehäuse 26 1 280703005 • .. 26 

Kabelbaum fur Kraftstoffpumpe 27 1 284460003 683400 • .. • .. 27 

Kraftstoffilter 28 0450902001 241 724 • • 0450903003 243214 28 

Druckregler 29 0280160001 241 721 • .. 0280160003 243129 29 ( j 
I 

Startventil 30 0280170010 241 811 .. • • .. 30 

Dichtung dazu 31 419831 • .. .. • 31 

Befestigungsschrauben fur 32 2 956540 • .. .. • 32 

Startventil 

Kabelbaum fur Startvent il 33 1284460002 683401 • .. 33 

Ka ltstart- und Pumpenrelais 34 2 0332003021 241 812 .. • • • 34 

Hauptrelais 35 0332003025 243028 • • • .. 35 

Pumpenkabelbaum 36 1 284460002 • 36 

---------------------------4( 
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Volvo 142/1 44, Volvo 164 E 

Ersatzteile, d ie keine Bosch·Bestellnummer haben, sind nur uber die Volvo-Kundendienstorganisation erhäl tl ich . 

Benennung Pos. Anzahl pro 
Fa~ rzeug 

Steuergerät komplett 

Befestigungsschrauben dazu 2 2 

Sch ieber fur das Steuergerät 3 

Kabelbaum komplett 4 

Griffleiste am 25fach Stecker 

Steckergehäuse allein 2polig 7 
fur Einspritzventile, Temperatur-
fUhler und Startventi l 

Gummikappe fur 2pol igen Stecker 7 

Steckergehäuse allein 3polig am 
Zundvertei ler 

Gummikappe fur 3poligen Stecker 

Steckergehäuse allein 4polig 2 
fur DruckfUhler und 
Drosselklappenschalter 

Gummikappe fur 4poligen Stecker 2 

Flachsteckhulsen 2,8 mm') 25 

Steckergehäuse allein fUr 
Pumpenrelais (Kl. 85 und Kl. 86) 

Flachsteckhulsen da zu 2 

Zundverteiler komplett 5 

Einschub mit Au slösekontakten 6 

Dichtung zwischen Einschub und 7 
Zfindverte iler 

Druckfuh ler 8 

Befestigungsschrauben fur 9 3 
DruckfUhler 

Verbindungssch lauch 10 
DruckfUhler - Ansaugrohr 

Drosselklappenschalter 11 

Befestigungsschrauben dazu 12 2 

Oiese Abhandlung darfwedervervielfältigt noch ohne unsere schriftlictle 
Genehmigung dritten Personen mitgeteilt werden. Wir behalten uns das 
Redlt der ausschUeSl ichen Auswertung unseres geistigen Eigentumsvor. 

VDT·WRE 761/5 Blan 15 (2) 

Bosch·Bestellnummer I Volvo· Ersatzteilnummer 
142/ 144 Grand Luxe bis 7.71 

0280000017 243182 

950044 

2285506000 

1 284423007 688360 

1 282386001 

1 284 485002 

1280 703 001 

1284485010 

1 280 703006 

1 284 485 004 

1280703003 

1284478003 

1284485012 

1 901 355891 

0231163010' ) 243 184 

1 230090005 

1 231 006001 

02801000152
) 243 183 

955 140 

684 191 
(365 mm lang) 

0280120012' ) 241 722 

950 003 

' ) Ersatz : 0231 163021 
' ) Fur Motor B 20 F (USA) 0280100 035 
3 ) Fur Motor B 30 F (USA) 0280100 035 
' ) Ersatz : O 280 120 026' ) 
s ) Obere Wasserablauflöcher mit Klebeband verschlieBen 
6 ) Fur Rechtslenker O 280 190004 (688684) 

Bosch·Bestellnummer I Volvo-Ersatzteilnummer Bosch-Bestellnummer I Volvo-Ersatzteilnummer Pos. 
142/ 144 Grand Luxe ab 8. 71 Volvo 164 E 

0280000034 243315 0280001 009 243126 

• • 2 

• • • • 3 

0280 190006 688693 02801900056
) 688622 4 

• • 
• • 

• • 
• • 

• • 
• • 

• • 
• • 
• • 

• • 
0231163021 243314 0231 301 Oll, 243 131 5 

• • 6 

• • 7 

• • • 3 ) • 8 

• • 9 

• 684 191 10 
(365 mm lang) 

0280 120 026' ) 243366 • • 11 

• • • • 12 



( 
Benennung Pos. Anzahl pro Bosch-Bestellnummer I Volvo-Ersatzteilnummer Bosch-Bestellnummer I Vo lvo-Ersatzte ilnummer Bosch-Bestellnummer I Volvo-Ersatzteilnummer Pos. 

Fahrzeug 142/144 Grand Luxe 7.71 142/144 Grand Luxe ab 8.71 Volvo 164 E 

Temperaturfuhler I (Ansaugluft) 13 0280130006 241 810 ~ ~ ~ ~ 13 

Temperaturfuhler II (Kuhlflussigkeit) 14 0280130014 241 726 ~ ~ ~ ~ 14 

Kupferdichtring dazu 15 957 173 ~ • 15 

Zusatzluftschieber 16 0280140013 241 853 ~ • 0280 140021 243277 16 

Dichtung dazu 17 419894 • • 17 

Befestigungsschrauben fur 18 2 956554 • • 18 

Zusatzl uftsch ieber 

Einspritzventil 19 4 0280150003 241 720 ~ • ~ • 19 

Gummiring fur Einspritzventil 20 4 1 280206702 ~ ~ 20 

Gummidichtring fur Einspritzventil 21 4 1 280206703 • .. 21 

Halteplatte fur Einspritzventile 22 4 419783 ~ • 22 

Kraftstoffpumpe 23 0580464004 243213 0580464007 461 235 ~ 23 

Gummipuffer zur Befestigung 24 2 683593 ~ ~ 24 

der Pumpe 

Steckergehäuse allein fur 25 1 284485009 • • ~ • 25 

Kraftstoffpumpe 

Gummikappe fur Steckergehäuse 26 1 280703005 ~ ~ 26 

Kabelbaum fur Kraftstoffpumpe 27 1 284460005 688342 ~ ~ • ~ 27 

Kraftstoffilter 28 0450903003 243214 ~ ~ ~ ~ 28 

Druckregler 29 0280160001 241 721 0280 160003 243129 29 

Startventil 30 0280170010 241 811 • • 0280170019 243363 30 

Dichtung da zu 31 419831 ~ • ~ ~ 31 

Befestigungsschrauben fur 32 2 956540 ~ ~ ~ ~ 32 

Startventil 

Kabelbaum fur Startventil 33 1 284460002 683401 • ~ 33 

Kaltstart- und Pumpenrelais 34 2 0332003021 241 812 • ~ ~ • 34 

Hauptrelais 35 0332003025 243028 • ~ ~ • 35 

Pumpenkabelbaum 36 1284460005 688341 • • ~ • 36 

Robert Bosch GmbH , 7 Stuttgart 1, Postfach 50 (1.7 ~ 
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Dlese Abhandlung darfwedervervlelfältlgt noch ohne unsere schrlftllche 
Genehmlgung drillen Personen mitgetelIt werden. Wir behalten uns das 
Recht der ausschlleBllchen Auswertung unseres geistigen Elgentums vor. 
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Inhalt 

Blatt 

2, 3, 3/1,4,4/1 -/3 
5 
5 

6 
7,8,9,10,11, 
12, 13 
14, 15 

1. Beschreibung der Anlage 
2. Prufgeräte und Werkzeuge 
3 . Oberprufen der Anlage mit 

Prufgerät EFAW 228 
4. Fehlerliste, Ursache - Abhilfe 
5. Aus- und Einbau sowie Ein­

stellung der einzelnen Baugruppen 
6 . Ersatzteill iste 

VDT -WR E 761 /5a Prufl iste 
Volvo 1800 E bis 7.71 
142/144 GL bis 7.71 

VDT-WRE 761/5b Prufliste 
Volvo 1800 E ab 8.71 
142/144 GL ab 8 .71 
164 E:: 

Fur die I nstandsetzung der elektron isch gesteuerten 
Einspritzung sind spezielle Priifgeräte und Werkzeuge 
erforderlich (Abs_ 2). 
Komplette Aggregate (ausgenommen Zundverteiler) 
werden nicht instandgesetzt, sondern ausgetauscht_ 

I Neu in das Reparaturheft aufgenommene Abschnitte . 

• • Geänderte Abschnitte. 
I 
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